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Auch die gemäßigte und einsichtsvollere Partei des Convents,
die Girondisten, die gern Frankreich in einen republikanischen
Bundesstaat gleich Nordamerika verwandelt hätten, unterlag bald der
furchtbaren Wuth und Entschlossenheit der Bergpartei der Jako¬
biner, an deren Spitze ein Marat, Danton, Robespierre
und andere Blutmenschen standen. Es begann eine Herrschaft des
Schreckens, wo Niemand seines Lebens und Eigenthums mehr sicher
war, und jeder der Guillotine verfiel, dessen Gesinnung im geringsten
verdächtig erschien. So ward selbst Danton, Camille Desmou/
lins und Andere, die zur Mäßigung und Menschlichkeit zurückkehren
wollten, durch Robespierre, der an derSpitze desWohlfahrts-
Ausschusses wie ein Dictator herrschte, dem Blutgerüste überlie¬
fert (6. April 1794).

Wie sehr aber auch Frankreich in seinem Innern von Stürmen
durchtobt ward, glorreich war sein Kampf gegen das Ausland. Bald
nach der Hinrichtung des Königs ward von dem verwegenen Con¬
vent auch England, Holland und Spanien der Krieg erklärt.

England brachte nun eine große Coalition, die fast alle euro¬
päischen Aöächte umfaßte, gegen die junge Republik, welche allen
Völkern die Freiheit zu bringen versprach, zu Stande. Aber die
von der Freiheit begeisterten Franzosen kämpften fast auf allen Punk¬
ten der Gränze, am Rhein, in den Niederlanden, in Italien und
Spanien siegreich gegen ihre zahlreichen Feinde. Preußen schloß
sogar schon am 5. April 1795 zu Basel Frieden mit der Republik
Frankreich, dem bald auch Schweden, Spanien und Toscana bei¬
traten.

Auch in ihrem Innern ward die Republik nach vielen blutigen
Stürmen und nachdem Robespierre mit seinen nächsten Anhän¬
gern endlich verhaftet und am 28. Juli 1794 guillotinirt worden
war, nach und nach wieder beruhigt. Der Nationalconvent
machte die drftteConstitution (Directorialverfassung) mit
zwei Kammern (Rath der Alten und der Fünfhundert) und mit
fünf Directoren, welche die vollziehende Gewalt hatten, bekannt,
und ging 26. Lktob. 1795 auseinander.

8. 107.
Napoleon Bonaparte.

Unter den vielen Männern, welche in der französischen Revolu¬
tion aus unbedeutenden Verhältnissen sich hoch emporgeschwungen
hatten, ragte bald Napoleon Bonaparte (geboren den 15. Aug.
1769 zu Corsika) vor allen Anderen hervor durch das seltenste Feld-
hckrntalent, durch großes Glück und durch eine Fähigkeit, über Men¬
schen zu herrschen, wie sie nur Wenige je besessen haben.

Nach dem großartigen Kriegsplane Carnots sollte im Jahre 1796
Bonaparte von Italien, Moreau vomLberrhein und Jourdan


